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Boris Zlatopolskiy studierte an der Staatlichen Universität St. 
Petersburg, wo er sein Studium (Diplom in der Chemie der 
Naturstoffe) mit Auszeichnung abschloss.  
 
Nach einem Aufenthalt als wissenschaftlicher Mitarbeiter an der 
Staatlichen Universität St. Petersburg schloss er sich der 
Arbeitsgruppe von Armin de Meijere an der Georg-August-Universität 
Göttingen (Deutschland) an, wo er 2003 promovierte (Dr. rer. nat.; 
Hons.).  
 
Danach war er als Postdoktorand an den Universitäten Ulm und 
RWTH Aachen tätig, bevor er eine Position als Arbeitsgruppenleiter 
am Institut für Radiochemie und Experimentelle Molekulare 
Bildgebung am Universitätsklinikum Köln annahm.  
 
Im Jahr 2018 erhielt er seine venia legendi in Kernchemie an der 
Universität zu Köln.  
 
Zu seinen derzeitigen Forschungsinteressen gehören die Übertragung 
neuer synthetischer Methoden in die PET-Chemie und die 
Entwicklung neuartiger Radiotracer für die Diagnostik von Tumoren 
und neurologischen Erkrankungen. 
 
 


